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Zfiiicli — Zwick — Zorigo ~

1903. 13. Mai. Ernst Herrmann, von Neuenstein (Württemberg), in
Uster, und Hans Bosshard, von Pfäffikon (Zürich), in Rikon-Zell, vom
15. Juni 1904 hinweg in Zürich I, haben unter der Firma Ernst Herrmann
& C° in Uster eine Kollektivgesellscbalt eingegangen, welche am 15. Mai
1904 ihren Anlang nehmen wird. Chemisch-technische Fabrik. Im Wii-
Niederuster.

13. Mai. Inhaberin der Firma B. Jungwirth-Gyr in Zürich V ist Frau
Barbara Jungwirth geh. Gyr, von Jona (St. Gallen), in Zürich V.
Handelsgärtnerei. Kaplgasse 37.

13. Mai. Die Firma Rysler & Strenli in Zürioh II (S. H. A. B.
Nr. 227 vom 9. August 1898, pag. 949) verzeigt als Domizil und Geschäfts-
lokal: Zürioh I, Bahnholstrasse 26. Der Gesellschafter Allred Streuli
wohnt nunmehr in Zürich V.

13. Mai. Die Firma A. Hirs-Lulay in Z ü r i c h III (S. H. A. B. Nr. 283
vom 16. Juli 1903, pag. 1129) verzeigt als nunmehriges Domizil und Wohnort

der Inhaberin: Zürioh IV, als Natur des Geschältes: Betrieb des
Restaurant «Rheinfelderballe», und als Gesohältslokal: Dorfstrasse 19.

13. Mai. Die Firma Peter Beichwein in Zürioh (S. H. A. B. Nr. 48
vom 4. April 1883, pag. 365) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

13. Mai. Die Firma Carl Sievert in Zürich IV (S. H. A. B. Nr. 422
vom 31. Dezember 1900, pag. 1692) erteilt Prokura an Hans Nagl, von
München, in Zürich IV.

13. Mai. Die Firma Th. Ruh In Bülach (S. H. A. ß. Nr. 100 vom
24. März 1899, pag. 401) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

13. Mai. Sparkassa Fehraitorf in Fehraitorf (S. H. A. B. Nr. 40 vom
2. Februar 1903, pag. 157) (Genossenschaft). Jakob Wettstelü ist
infolge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;, an dessen Stelle
wurde als Beisitzer gewählt: Jakob Keller, Chirurg, von und In Fehraitorf.

13. Mai. Landw. Verein Waid in Wald (S. H. A. B. Nr. 177 vom
16. Juni 1898, pag. 741). Heinriob Egll, Jakoh Wettstein und Albert Jean
Krauer sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten.
An deren Stellen fungieren nunmehr: Mathias Störi, von Riedt-Wald, als
Vizepräsident; Jakoh Strehler, von Wald, als Aktuar; und Otto Kunz, von
Wlnkel-Laupen, als Beisitzer; alle in Wald. Der Präsident, wie hisher
Heinrich Hess, oder der Vizepräsident führen je kollektiv mit dem Aktuar
oder dem Quästor Jakob Egll, Sohn, die rechtsverbindliche Unterschrift.

14. Mai. In ihrer Generalversammlung vom 21. Mai 1903 hahen die
Genossenschafter der Sennereigenossensohaft Haoserthal-Sehweikhof,
mit Sitz in Hausen (S. H. A. B. Nr. 388 vom 16. Dezemher 1899, pag. 1562)
den § 27 ihrer Statuten revidiert, wodurch indessen die hisher publizierten
Bestimmungen keine Aenderung erleiden. Sodann sind aus. dem Vorstand
ausgetreten: Rudolf Groh und Karl Lier, und an deren Stellen gewählt
worden: Heinrich Sennhauser, von Schönenberg, im Hauserthal, als
Präsident; und Johannes Huber, von Wädenswil, im Schweikhof, als Quästor.
Der Präsident führt kollektiv mit dem Aktuar, wie hisher Jakoh Grob, für
die Genossenschaft reohtsverhlndliche Unterschrift.

14. Mai. Die Firma E. Castellani in Rüti (S. H. A. B. Nr. 262 vom
2. Juli 1903, pag. 1045) ist infolge Verkaufes des Geschältes erloschen.

14. Mai. Consumrerein der Arbeiter der Meeh. Seidenstoffweberei
Adliswil in Adliswil (S. H. A. B. Nr. 173 vom 13. Mai 1901, pag. 689).
An Steile des zurückgetretenen Jakob Frei-Suter wurde als Präsident der
Verwaltungskommission gewählt:- Alhert Knüsll, vonLeimhach, in Adliswil;
derselbe führt kollektiv mit dem Aktuar Johannes Müllbaupt rechtsverbindliche

Unterschrift für diese Aktiengesellschaft.
14. Mai. Inhaher der Firma A. Seeholzer in Aöoltern a. A. ist Anton

Seeholzer, von Küssnaoht (Schwyz), in ABoltern a. A. Herrenkleider-,
Tuoh- und Massgesohäft. Lindenplatz.

14. Mai. Die Firma Carl Hotz in Rüschlikon (S. H. A. B. Nr. 75 vom
23. Mai 1883, pag. 597) ist infolge Hinsobiedes des Inhahers erlosohen.

Inhaberin der Firma Frau Ww#H©tz-Wunderll in Rüsohlikon, weiohe
die Aktiven und Passiven der erstem ühernimmt, ist Witwe Ellsahetha
Hotz geb. Wunderli, von und1 in Rüsohlikon. Kolonial-, Schuh-, Weiss-,
Wollen- und Eisenwaren. Am See.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1904. 14. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Laok, Aesohii-

mann & Jost in Bern (S. H. A. B. Nr. 259 vom 16. Septemher 1896,
pag. 1065) 1st infolge Todes des Gottfried Jost aufgelöst worden,. die Firma

ist erloschen, Aktiven und Passiven sind an die Firma «Lack & Grünau»
übergegangen.

Fabian Lack, von Kappel, Kanton Solothurn, in Bern, und Dr. Gustav
Grünau, von und in Bern, hahen unter der Firma Lack & Granau in
Bern eine Kollektivgesellscbalt eingegangen, welche mit dem 1. Mai. ahhin
hegonnen und Aktiven and Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft
«Lack, Aeschllmann&Jost» ühernommen hat. Natnr des Geschältes: Bcch-
und Kunstdruckerei. Geschäftslokal: Falkenplatz Nr. 11, Bern.

14. Mai. Die Firma Fritz Stalder in Bern (S. H. A. B. Nr. 258 vom
7. Juli 1902, pag. 1029) wird infolge verhängten Konkurses von Amteswegen

gestrichen.
Bureau Thun.

14. Mal. Die Firma E. Kernen (vormals C. Dapples) in Thun (S. H. A. B.
Nr. 50 vom 18. Februar 1898, pag. 203) ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

14. MaL Inhaber, der Firma Otto Ed. Kunz, Drögnerie Edelweiss Thon
in Thon ist Otto Eduard Kunz, von Dielsdorf (Zürich), in Thon. Natur dos Ge-
sohältes: Drogerie-, Material-, Farben- und Kolonialwarenhandlung. Ger
schäftslokal: Obere Hauptgasse.

St. Gallen — St-Gall — San Galla

Eintragung von Amteswegen aul Grund der Verfügung des kantonalen
Registerfübrers gemäss Art. 26 al. 2 der Verordnung vom 6. Mai 1890:

1904. 14. Mai. Die Firma 6. Spring in Flawil (S. H. A. B. Nr. 17 vom
25. Januar 1892, pag. 66) ist infolge Association erloschen.

Zwischen Gottfried Spring, von Steffisburg (Bern), in Bern, und Hermann
Jacob Ammann, von Roggwil (Bern), in Flawil, besteht unter der Firma
Spring & Ammann in Flawil eine .Kollektivgesellscbalt, welche die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma G. Spring übernommen bat.
Spenglerei und Installation von Hauswasserleitungen qnd Klosettspülungen.
Magdenauer-Strasse.

14. Mai. Unter der Firma Sennhüttengesellschaft Wagen hesteht mit
Sitz in Wagen, politische Gemeinde Jona, eine Gentrssensohaft nach
Titel 27 des Schweizerisohen Ohligationenrechtes, welche -bezweckt, -diö
Miloh bestmöglichst zu Molkereiprodukten 2n verwerten, sei es: durch
Selhstbetrieb der Käserei in der Sennhütte Wagen, oder dnreh farkaüf
der Milch an einen Uehernehmer. Die Statuten der Genossenschaft worden
am 4. Oktober 1903 von der Hauptversammlung genehmigt. Die Genossenschaft

erlangt ihren rechtlichen Bestand mit der Eintragung ins Handeisregister;

ihre Dauer ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist
derjenige, welcher die Statuten unterzeichnet hat und von der
Hauptversammlung aufgenommen worden ist. Die Milgliedschaft geht verloren dnroh
freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Aussohluss. Solange die Auflösung
der Genossenschalt nicht beschlossen wird, steht jedem Mitglied der Austritt

frei. Er kann jedoch nur auf Schluss eines Geschäftsjahres, nach
vorausgegangener mindestens dreimonatlicher schriftlicher Kündigung hei
der Kommission stattßnden. Das zur Erreichung der Genossensohalts-
zwecke erforderliche Kapital wird auf Fr. 5100.festgesetzt, hestehend aas
102 voll einbezahlten Hüttenanteilscheinen ä Fr. 50. Die Anteilscheine
lauten auf den Namen des betreffenden Mitgliedes und sind weder teilbar
noch ühertragbar. Ausnahmen hewilligt die Hauptversammlung. Sämtliche
Genossenschafter verpflichten sich, die Milch ihres Kuhviehstandes, sofern
sie dieselhe hicht für ihren eigenen Bedarf gehrauchen, gemeinschaftlich
zu verkaufen; Milch an Drittleute darf keine verkauft werden. Die
Naohzucht von Kälhern und Schweinen für den eigenen Bedarf ist
gestattet. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden das erste
Mal mit einer Konvontionalbusse von Fr. 10 bestraft; im Wiederholungsfall
kann die Konventionalbusse his auf Fr. 100 erhöht und je nach Umständen
der Aussohluss des Fehlharen verfügt werden. Für die Verbindlichkeiten
der Genossensohaft haftet nur das Vermögen derselben, die persönliche
Haftbarkeit der Mitglioder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft

sind: die Hauptversammlung, der Vorstand und die Reohnungs-
revisoren. Die Traktanden der Hauptversammlung sollen den Mitgliedern
in der Regel mit Anschlag an der Sennhüttentür zweimal 24 Stunden zuvor
zur Kenntnis gehracht werden. Der Vorstand hesteht aus drei Mitgliedern,
und es führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche

Unterschritt. Derselbe setzt sich zusammen wie folgt: Gottfried
Zigerlig, von Mömlingen, Präsident; Fridolin Zuppiger, von Wagen,
Kassier; und Joseph Helhling, von Wagen; alle drei wohnhaft in Wagen.
Der Aktuar, welcher nicht Mitglied des Vorstandes ist, heisst Melchior
Helbling, In Wagen-Jona.

14. Mai. Der Inhaber der Firma H. Rist-Schneider in Altstätten
(S. H. A. B. Nr. 239 vom 18. Dezember 4891, pag. 969) ändert dieselbe
ab in H. Rist-Ziindt. Bäckerei, Mehl- und Futterhandlung.

Graabunden — Grisons — Grigioal

1904. 10. Mai. Die Firma Ernst Sohädler in Chur (S. H. A. B. Nr. 7
vom 14. Januar 1897, pag. 25) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

10. Mai. Emst Schädler, von Churwalden, in Chur, und Jakoh Keller,
von Weinleiden, in Chur, haben unter der Firma E. Sohädler & Keller in
Chur eine Kollektivgesellschalt eingegangen, weiohe am 1. Januar 1904
ihren Anfang nahm und das Baugesohäft der Firma «Ernst Sohädler» in
Chur ohne Aktiven und Passiven ühernommen hat. Natnr des Gesöhäftes:
Baugesohäft. Geschäftslokal: Welschdörfli, Sägenstrasse 411 A.

11. Mai. Die Firma Anton Hätz in Chur (S. H. A. B. Nr. 459 vom
30. Dezemher 1902, pag. 1833) ist infolge Uehergahe des Gesöhäftes an
den Sohn David Hätz und somit auoh die Prokura des letztern erlosohen.



Inhaber der Firma Daniel Hätz in Chur ist Daniel Hätz, von und in
Chur,, i welcher. das Geschält der erloschenen Firma cAnton Hätz» mit
Aktiven und Passiven, unterm 1. Mai 1904 übernommen hat. Natur des
Geschältes: Weinhandlung. Geschäitslokai: Poststrasse 285»

..13. Mai-, Ausder Genossenschaft unter derFirma Wirtschaftsgenosse«-'
sctiäft des Griitii.vereins Chur ($}.-• H.' B.;.Nr...'439. vom 12. April 1900,
pagi 559) ist Älbart Gröbli als Beisitzer. ausgetreten.

13. Mai. Inhaber der Firma Christ. Job. Cabalzar in Waidhaus Flims,
welche am 1. Dezember 1903 entstanden ist, ist Christian Johann Cabalzar,
von. £{uvin,, wohnhalt in Waldhaus Flims. Natur des Geschältes: Hotelerie.
Geschäftslotal: Kurhaus Adula.

A&rgau — Argorie — Argövte
Bezirk Bremgarten.

4904;. 14. Mai. Die Firma Henri Stöckli in.. Wohlen (S. H. A. B.
Nr. .185 vom 7. Mai 1903, pag. 737) erteilt Prokura an Edwin Häusler,
von Lenzburg, in Wohien.

Bezirk Lenzburg.
13. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Conserven-

fabrik Lenzburg, vormals Henckell & Both (Fabrique de conserves
alimentaires Lenzbourg ci-devant Henckell & Both) in Lenzburg
(S. H. A. B. Nr. 73 vom 25. Februar 1903, pag. 290) hat in ihrer
Generalversammlung vom 19. Aprii 1904 die Statuten revidiert. Die publizierten
Tatsachen sind aber dadurch nicht abgeändert worden.

Thorg&a — Thnrgovle — Thnrgovla
1904. 14. Mai. Der Inhaber der Firma Neuenschwander's Buchdruckerei

in Weinfeiden, Eugen Neuenschwander, von Eggiwil, in Burgdorf (S. H. A. B.
Nr. 289 vom 17. Oktober 1896, pag. 1189) verzeichnet als weitern
Geschäftszweig Buchhandel und ändert seine Firma ab in Neuenschwander'sche
Buchdruckerer & Buchhandlung „zum Gutenberg".

14. Mai. Die infolge Konkurserkenntnisses des Konkursamtes Frauenleid

vom 17. Dezember 1903 von Amteswegen 'Vorgenommene Löschung
der Firma Wwe Alt & Sohn in Frauenfeld (S. H. A. ß. Nr. 471 vom
22. Dezember 1903, pag. 1881) wird, nachdem der Konkurs vom Gerichte
widerrufen und die Gesellschaft wieder in die Verfügung .Ober ihr
Vermögen eingesetzt worden ist, wieder aufgehoben. Die Firma besteht' in
früherer Weise weiter.

14. Mai. Die Firma Otto Stacher in Herrenhof (S. H. A. B. Nr. 201
vom 4. Juni 1900, pag. 807) verlegt den Sitz ihres Geschäftes von
Herrenhof nach Neukirch-Egnach.

Tessio — lessin — Ticino

Ufficio di Lugano.
1904. 13 maggio. La societä in nome coliettivo G. Solari e C°, in

Lugano (F. u. s. di c. del 2 ottobre 1903, n° 374, pag. 1494), h sciolta;
ia sua liquidazione essendo terminata, ia ditta ö cancellata.

13 maggio. Ii proprietario deila dltta Carlo Tajana, in Lugano, ö Carlo
Tajana, fu Giuseppe, di Miiano, domiciiiato a Gassarate di Castagnola.
Genere di commercio: Fabbrica di cartonaggi.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau d'Aigle.
1904. 14 mai. Le chef de ia maison H. Born, ä Lavey-Village, est

Hermann ills de Jean Born, de Niederbipp (Berne), domicilii ä Lavey.
Genre de commerce: Epicerie, boulangerie, patisserie. Bureau: Lavey.

Bureau de Laueanne.
11 mai. Ernest Henny, de Renens, et Georges Binando, de St-Giorgio

Canavese (Turin, Italie), iesdeux domiciles ä Lausanne, ontconstituö sous
la raison sociaie Henny et Binando, une sociütö en nom collectif ayant
son sibge ä Lausanne et qui commence ce jour. Genre de commerce:
Fabrique de cigares. Bureau et fabrique: 12, Rue de la Tour.

Eiig, Amt für geistiges Eigentum. — Bureau teieral de la pprifcfö intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
II* 17199. — 7 mai 1904, 8 h.

V*e J. Friederich, fabrieante,
Geneve (Suisse).

Bongles de stöarine, savons, suifs industriels, articles de
cire, graisses comestibles, margarines et salndoux.

LA BELLE SUISSE
N* 17200. — 7 mai 1904, 8 h.

Vv* J. Friederich, fabrieante,
Geneve (Suisse).

Bougies de Stearine.

BRILLANT•

N* 17201. — 7 mai 1904, 8 h.

V,e J. Friederich, fabrieante,
Geneve (Suisse).

Bougies de stöarine, suifs industrlels, articles de cire,
graisses comestibles, margarines et salndoux.

DIAMANT

N° T7202. — 10 mai 1904, 8 h,
Vv* J. Friederich, fabrieante,

,Geneve (Suisse).

N* 17203. — 7 mai 1904, 8 h.
Vve J. Friederich, fabrieante,

Geneve (Suisse).

Graisses comestibles, salndoux et margarines.

,,'LES DEUX PORCS;
N* 17204. — 7 mai 1904, 8 h.

V,e J. Fried er ich, fabrieante,
Geneve (Suisse).

Graisses comestibles et margarines.

IV* 17205. — 10 mai 1904, 8 h.

Johan Jakob Ulander, nägociant,
Eköh (Suftde).

Passoires, filtres, lait, creme, farlne de Iait et prodults
de lalterie.

ITT i A X
Nr. 17206. — 10. Mai 1904, 8 Uhr.

„Sarotti" Chocoladen- & Cacao-Industrie, Aktiengesellschaft,
Berlin (Deutschland).

.Schokolade, Kakao, Konfitüren, Frnchtpasten, Marzipan,
Zuckerwerk, Konditorwaren.

Sarotti
Nr. 17207. — 10. Mai 1904, 8 Uhr.

Adolf Backhaus, Fabrikant,
Barmen-Heckinghausen (Deutschland).

Toilettenpapier aller Art.

Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieile
Wasserstrassen.

II" (Schluss).
Wie steht es nun in Deutschland? Von der Westgrenze bis zur Ost-

grenze; von der Wasserkante bis. an. das Quellgebiet unserer grossen Ströme
fordert man überall einen Ausbau der Wasserwege; in allen Landesteilen
werden ^Verbesserungen des Wasserstrassennetzes gewünscht oder neue



Wege. Also ist es' die Pflicht der Staatsregierang,. diese Wüosohe in ernstliche

Erwägung zu ziehen und auf" ihre Nützlichkeit zü prüfeb.
Wie steht es nun mit dem Verkehr auf den Wasserstrassen? Dieser

Verkehr hat sich' in den Jahren 1875 bis 1900, also in' der Zeit höchster
Entwicklang uosöres ».Eisenbahnwesens, von 2,9' Milliarden auf 11,5
Milliarden Tonnenkilometer (hört, hört ninks), alSÖ'auf das Vierfache gesteigert,
und zwar viel mehr gesteigert als der Verkehr auf den Eisenbahnen; denn
1875 fielen vom Gesamtverkebr 79 •/• auf die Eisenbahnen und 21 '/• anf
die Wasserstrassen, während 1900 24 °/* auf die Wasserwege fielen, trotzdem

die Schienenwege sich in der Zwischenzeit um 87 °/o vermehrt batten,
während eine Verlängerung der Wasserwege in der gleichen Zeit kaum
stattgefunden hat. (Hört, hört! links.) Seit 1900 1st der Wasserverkebr
weiter gestiegen und hat 1903 einen Aufschwung genommen, an den man
kaum gedacht hatte; wir müssen 1903 — die Zahlen sind noch nicht ganz
abgeschlossen — auf einen Wasserverkebr von 15 Milliarden Tonnenkilometern

rechnen. (Hört, hört! links.)
Die Steigerung des Verkehrs vollzog sich auf allen Wasserstrassen,

nicht nur auf den abgabefreien Strömen und grossen Gewässern, sondern
sie fand in gewissem Umfange ebenso auf den mit Abgaben belegten künstlichen

Wasnerstrassen, wie auf den freien Flussläufen statt. Durch diese
Verkebrssteigerung ist der Eisenbahnverkehr aber keineswegs gehemmt
worden; denn seine Zunahme ist grösser in dem angegebenen Zeltraum
als in irgend einem anderen europäischen Staat.

Man könnte nun dagegen sagen: ja, die grossen Ströme, der Rhein,
die Elbe und Oder, sowie alte Kanäle müssen grossen Verkehr haben;
denn sie sind alte Kulturwege. Aber auch neue Wasserwege, die erst iaa<
Zeitalter der Eisenbahnen gebaut wurden, ja in den letzten Jahren erst
eröffnet sind, weisen sofort oder allmählich einen bedeutenden Verkehr
auf, trotzdem die Wasserstrassen teilweise noch nicht in vollem Umfang
ansgebaut sind oder in ihrem Ausbau durchaus noch nicbt den modernen
Verkehrsansprüchen voll entsprechen. So ist die Schiffsgüterbewegung auf
dem Main von rund 100,000 t im Jabre 1885, vor Eröffnung der Kanali-
sierungsarbeiten, auf 2,4 Millionen Tonnen im Jahre 1903 gestlegen; auf
dem Oder-Spreekanal in 13 Jahren von 200,000 t auf 2,5- Mill. Tonnen, auf
der kanalisierten oberen Oder in 8 Jabren von 50,000 t auf 1,6 Millionen
Tonnen, auf dem Dortmund-Emskanai in 4 Jahren von nichts auf l1/« Mill.
Tonnen. Meine Herren, das sind Zahlen, die beweisen, dass also anf allen
Wasserstrassen der Verkehr gestlegen ist.

Eine solche Entwicklung bat sich nur deshalb vollziehen können, weil
die Wasserwege auch im Zeitalter der Eisenbahnen gewisse Vorzüge
besitzen, insbesondere denjenigen der grösseren Billigkeit. Diese ist nur
zum Teil in der Abgabenlreiheit der natürlichen Flussläufe und in den
stellenweise niedrigen Abgaben künstlicher Kanäle begründet; zum
überwiegenden Teile beruht sie auf den dauernden und stets wieder
hervortretenden günstigen natürlichen Eigenschaften des Wassers. Zur
Fortbewegung der gleichen Masse braucht man auf dem Wasserwege weniger
Kraft — etwa ein Viertel der Kohlen werden gebraucht — gegenüber der
Eisenbahn, und weniger Menschen, etwa die Hälfte der Menschen. Ausserdem

sind die technischen Einrichtungen einfacher bei dem Wasserwege.
Mit einem Wort: der Wassertransport verursacht weniger Unkosten. Auch
mit Einreobnung der vollen Verzinsung und Tilgung werden daher grosse
neuzeitlich betriebene Kanäle billiger hefördern und niedrigere Frachten
gewähren können als die Eisenbahnen. Dieser Unterschied wird aucb nie
durch Tarifmassnahmen ganz beseitigt werden können; denn er ist durch
die .Umstände gegeben und berechtigt, erstens durch den beieits erwähnten
geringeren Aufwand an Betriebskosten, zweitens aher auch durch gewisse
Nachteile, die mit der Billigkeit des Wasserstrassentransports in den Kau!
genommen werden müssen. Dieser ist langsamer und unpünktlicher, vielfach

umständlicher, sowie unter Umständen mit einer Verminderung des
Wertes der Ware und mit Zinsverlust verbunden, und diese Nachteile
müssen ertragen werden und werden gern ertrageD, wie die
Verkehrssteigerung beweist. Der Verfrachter oder Empfänger bezahlt die Vermeidung
dieser Nachteile beim Eisenhahntransport vielfach gerne — vielleicht auch
nicht gerne — duroh höhere Fraohtzahlung an diese. Der Unterschied des
Frachtsatzes zwischen Wasserstrasse und Eisenbahn hat also in dem Wesen
beider Beförderungsarten seine innere und praktische Berechtigung. Die
Forderung nach einem allgemeinen Ausgleich der Transportkosten, sei es
durch Erhöhung der Wasserfracht oder durch allgemeine Herabsetzung der
Eisenbahntarife bis annähernd zu den Unkosten des Wassertransportes wäre
daher unbillig; denn «Zeit ist Geld» für den Kaufmann, der für die
Schnelligkeit, Pünktlichkeit und Zinsersparnisse und alle Vorteile des
Eisenbahntransports In der höheren Eisenbahnfracht eine Prämie zahlen
muss, die hei dem Risiko und den Nachteilen des Wassertransports
folgerichtig fortfällt. Die billigere Wasserfracbt ist also nicht nur tatsächlich
vorbanden, sondern sie hat auch ihre innere Berechtigung in der Natur
der Transportweise.

Es könnte sioh nun aber im Zeitalter der Eisenbahnen darum handeln:
sollen wir denn den Wassertransport nioht beseitigen? Sollen wir vor allen
Dingen den Wassertransport noeb vermehren? Denn er kommt nicht allen
Landesteilen zu gute oder er schädigt die Elsenbahnen.

Was den ersten Punkt anbetrifft, so meine ich, die Wasserstrassen
sind doch in den natürlichen Flussläufen von der Natur gegeben. Die Naturkräfte

nicht ausnützen, sie sioh nioht dienstbar machen, wäre ein ganz
unverantwortlicher Fehler. (Sehr richtig 1 links.) Niemand wird die
natürlichen Flussläufe missen wollen; jedermann wird aber auch ihfe
Verbesserung nach Möglichkeit als hereebtigt anerkennen. Hiermit kommen
wir sohon zum regulierten und zum kanalisierten Flusslauf, also auch zu
einer Erweiterung der vollen Berechtigung der Binnenschiffahrt als besonderem

Erwerbszweig in unserem wirtschaftlichen Leben, anob heute noch,
wo wir mit den Eisenhahnen fahren. Was liegt nun näher, als däss die
interessierten Erwerbskreise, und zwar nioht nur die Binnenschiffahrt,
sondern auch viele andere Interessenten, insbesondere auch aus
landwirtschaftlichen Kreisen, die Forderung aufstellen: die natürlichen Flussläufe

miteinander zu verhinden duroh Kanalisierung der Nebenflüsse oder
Kanäle l Wir führen doob auch aus den Tälern die Landstrassen mit Ge-
bitgsstrassen über den Geblrgsrüoken, oder die Eisenhahnen mit an sioh
unrCntabeln Tunnels durch das Gebirge oder mit unrentabeln Brücken über
Ströme. Das geschieht alles nur, um die einzelnen Verkehrswege mit
einander-in Beziehung zu hringen und dadurch den Gesamtverkehr erst lebensfähig

zu machen. (Sehr richtigI) Dadurch, dass wir nun solche
Verbindungen der Stromsysteme untereinander. herstellen, dadurch wird der
Nutzen der Wasserwege nioht auf die an den Flussläufen gelegenen, von
der Natur sobon hevorzugteh Landesteile und Bevölkerungskreise beschränkt,
sondern er wird wesentlich erweitert. Die alsö nicht ganz mit Unreoht
hemängelte Ungleichheit wird durch eine Erweiterung des Wasserstrassen-
netzes vermindert, nioht vermehrt, ebenso wie die Ungleichheit vermindert
wird, wenn wir unser Nebenbahnnetz weiter ausbauen und Gebietsteile,
die jetzt noch nicbt duroh die Eisenbahn erschlossen sind,, an das Babn-
netz anschliessen.. In der Kommission wird Ihnen aher überzeugend
nachgewiesen werden, meine Herren, dass das Wirkungsgebiet des Wasser-
Verkehrs sich nioht auf die Anlieger beschränkt, dass sein Einflus's weit

hinausgeht in die-- Flusstälefr -seitwärts und rückwärts bis- ia»Gebirge, dass
die WirktmgSsphättf Viel Vflltdtteicht als geäfeihfhUi 'VöhPdemjefcigebaag«-

: norilfnen Werden* kanfi, • aar Sfcff mit VM®5Kh§äflgeiegaöhdIteb" nicht' eitt-
I gehend bescbäffigt. UntierSüohhdgdD, 'äto'dSrübef: aoff&betlt sind, werden
| lbnen dartun, dass die Verfrachter die Wasserstrassen henntzen mit grossen
> Umwegen, um vorher oder nachher soweit erfondefHcb die Eisdnbahn^ zft
| benutzen: D*& -sind-sehr löterekiante Untersuchungen, -aerf die ich gäitt
j hesonders aufmerksam machen möchte.

Es fragt sich weiterbin: Schädigt der Binnenwasserstrassen-Verkehr
| die Elsenbahnen?
j Ich möchte'meine Beweisführung,1' d*i& et' dies'' nicht»'tüt| damit
j beginnen, dass icb'Sage: -Wenn der BinhenwasSCrStrassdä-VeHcetfrdie Eisen-
i habnen-schädigt; dann muss sich dies>bei der besten Wasserstrassf» der
j Welt zeigen, die in unserm deutschen Vaterlande liegt, dann muss'sich
| dies beim Rheine zeigen. (Sehr richtig I links.) In ganz Europa ist keine
| Wasserstrasse, die den Verkehr des Rbeiustroms hat, und trotzdem laufen
f am Rhein rechts und links leistungsfähige Vollbabnen. Es entwickelt sioh
J rechts und links, wo nur Platz ist, ein Nebenbabnnetz; die'Landstrassen
; sind auf beiden Ufern' des Rheins weit verzweigt, nnd sie führen mit den

Kleinbahnen und Nebenbahnen tief his in die Fiusstäler hinein. Ich
behaupte, dass die rheinisohen Eisenbahnen in keiner Weise durch den

< Wasserstrassenverkebr geschädigt werden. Dies bestätigt sich aucb'dadurcb,
• dass bei den rheinischen Eisenbahnen es gar nicbt nötig war infolge des

Wettbewerbes der Sobiffahrt die Eisenbahntarife zu ermässlgen. Die Tarife
; auf deu Eisenbahnen sind ebenso boeb am Rhein wie in der ganzen übrigen
i preussischen Monarchie. leb behaupte: der Rheinslrom nimmt nicht den

Rheineisenbabnen Verkehr, sondern er hat den Bahnen den Verkehr erst
reebt gebracht (.Sehr richtig! links.) Angenommen, die Rheinebene wäre
nicbt mit dem stolzen Strome beglückt zwischen den beiden Gebirgsketten
läge eine trockene Ebene oder eine Wasserrinne, die keine Frachtschiffe
tragen könnte, wären dann wobl in der Rheinebene die heute vorhandenen
Schienenwege und Wasserstrassen mit ihren Abzweignngen in die Seitentäler

entstanden? Nimmermehr, denn die Ansiedelungen wären nicbt da.
An den Wasserstrassen siedeln sich die Menschen mit Vorliebe an, weil
sie viele Vorteile wirtschaftlicher Art bieten, auf die ich später noch
zurückkomme. Die Wasserstrassen bringen manche Annehmlichkeiten mit
sieh. Aus den Ansiedelungen entsteht -dann der Verkehr auf den-Wasser
Strassen, den Landwegen, den Schienenwegen. Die geographische Gcateltnd#
der Gegend, der der Fluss sein charakteristisches Gepräge gibt, ist der
ursprüngliche Grund für die Ansiedelungen, und diese bedingen dann
wieder neue Verkehrswege. Auf solche Weise ist denn aneb der gewaltige
Verkehr auf den Rheiueiseubabueu entstanden. Erst war die Wasserstrasse,
durch sie kameu die Ansiedelungen, uud diese braebteu das Verkehrs*
bedürfuis uud deD Verkehr. Die «alma mater» im Rbeinlande ist der
Rbeinstrom nach wie vor, er hat trotz der Eisenbahnen seine schöpferische
Kraft bebalteu; daneben sind die Schienenwege im Wetteifer mit ihm,
um — jedes Verkehrsmittel in seiner Eigenart — das Verkebrsbedürfnis
zu befriedigen.'

Die billigen Wasserstrassentarife gestatten, die Eisenbahntarife in einer
für die Allgemeinheit und das Staatsinteresse' entsprechenden Höhe zu
halten. Den Eisenbahnen bleibt genug Fracht, wenn anch der Rhein einen
Teil der billiger taritierten Massengüter1 den Eisenbahnen abnimmt Ich
empfinde im übrigen als Eisenbabnminlster, dass diese Abnahme der
Massengüter für die Eisenbahnen von durchaus wohltätiger Wirknng ist
Wie Ihnen bekannt, ist die Entwicklung des Eisenbahnnetzes am Rbeln
nicht im gleichen Schritt vorwärts gegangen wie der gewaltige Verkehr.
Wir planen jetzt wieder grosse Umbauten in und hei Köln, weil wir dem
Verkebrsbedürfnis mit den Eisenbahnen schon für die nächsten Jabre nicht
mehr genügen können. (Hört, hört! links.) Wenngleich einige Massengüter
den Eisenbahnen fortgenommen werden, dann fallen ihnen nach
Verarbeitung der Massengüter, das heisst der Rohstoffe, wieder andere höhet
tarifierte Güter zu. Es findet also eine glückliebe Wechselwirkung statt,
und keine noch so sorgfältige Rechnung ist im stände, festzustellen, wo
die nützliche Wirkung der Eisenhahnen nnd Wasserstrassen aufhört und
wo sie anfängt. Tatsache ist aber, dass das gesamte wirtschaftliche Leben
dort am meisten hlübt, wo Eisenbahnen und Wasserstrassen im
Wettbewerb zusammenarbeiten. (Sehr richtig! links.)

Aehnlicbe Verhältnisse wie am Rhein finden Sie aucb, den weniger
günstigen Umständen entsprechend, also in abgeschwäobtem Masse, an
anderen Wasserstrassen, so insbesondere an der Elbe nnd an der Oder.
Wenn aber die Schiffabrtsstrasse des Rheins schon keine Gefahr für die
Eisenbahnen bedeutet, wieviel weniger sind es dann die kleineren und
verkehrsschwächeren Ströme oder gar regulierte Wasserwege uud Kanäle.

Verschiedenes — Divers.
Export-Musterlager Stuttgart. Der Geschäftsgang im letzten Jabre

wird in dem Jahresbericht, der soeben iu der Generalversammlung erstattet
ist, als ein befriedigender bezeichnet. Die Zahl der Aufträge und der Umsatz

ist gestiegen, die alten Kunden sind treu geblieben und infolge
andauernder Propaganda neue Verbindungen angeknüpft worden.

Die Zahl der Firmen, welohe am Lager und schriftlich bestellten,
war indessen im Jahre 1901 nur 342, 1902 406 und 1903 372.

Aufträge wurden erteilt: am Lager und schriftlich 19011772, 19021828,
•1903 1895; durch Agenten 1901 33, 1902 65, 1903 62; durch die Ham-
hurger Filiale 1901 1050, 1902 917, 1903 1212; Totalzabl der Aulträge 1901
2855; 1902 2810; 1903 3169.

Die am Hager' und schriftlich erteilten Aufträge Verteilen sich auf
582 württembergisebe uud nicbtwürttembergische Fabrikanten. Au dem
Prinzip der Kassa-Regulierung wurde aucb im letzten Jahre festgehalten
und haben die mit dem Export-Musterlager iu Verbindung stehenden
Fabrikanten keinerlei Verluste erlitten.

Der Betrag des erzielten Umsatzes ist nioht angemerkt.
Kataloge wurden 55 versandt, Briefe und Postkarten liefen im letzten

Jahre ein: 12,093 (1902:11,715), ahgesandt wnrden: 16,885(1902:16,280).

Aussenhandel Spaniens int Jahre 1903.

Einfuhr Ausfuhr
1902 1908

*
1902 1908

Wert In Peaet&a W«H in Perttmif o

Rohstoffe
Fabrikate
Nahrungsmittel

489,599,886
248,072,626
110,609,660

444,078,603
266,463,779
122,108,078

828,389,764
145,230;29S
278,895,489

32638K497
168$«,227
308,940,286

Znsammen 798,181,612 821,687,860 768,085,546 793,729,009
Gold
Silber

1,862,680
10,499,894

280,286
18,802,791

244,990
14,666,694

148,490
16,761,^64

Ueberhaupt 810,648,486 886,870,486 767,986,280 810,628,863

ä
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Annoncen-Pacht:
Ridolf Moese, Zftrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Aktiengesellschaft
Spicz-Friitigcii-lSiilm

OrHicle HaiDtrersaiilig Her ARtlonäre

Samstag, den 4. Juni 1904, nachmittags 2V* Uhr,
im Bahnhof-Kötel in F RUT IGEN.

Traktanden:
1) Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung pro

1903 und Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat
i 2) Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat an Stelle des ver-'

storbenen Herrn alt Grossrat Hofstetter.
3) Wahl der Rechnungs-Revisoren und der Suppleanten pro 1904.

Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung mit Bilanzen, versehen
mit dem Berichte der Revisoren, liegt vom 26. Mai 1904 hinweg zur
Einsicht der Aktionäre auf dem Direktions-Bureau in Frutigen auf.

Vom 1. bis 4. Juni können daselbst gegen Nachweis des
Aktienbesitzes der gedruckte Geschäftsbericht, sowie die Zutrittskarte zur
Hauptversammlung, welche am 4. Juni zur freien Hin-' und Rückfahrt auf der
Spiez-Frutigen-Bahn berechtigt, erhoben werden.

Frutigen, den 14. Mai 1904.

SPIEZ-FRUTIOEN-BAHN
(1164;) Der Präsident des Verwaltungsrates:

Bükler, Nationalrat.

URtorfa, imerlaken.
MM. les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le mardi, 7 juin 1904, ä 2 heures du jour, ä l'Hötel Victoria, ä
Interlaken.

Ordre du jour:
1° Lecture du rapport du conseil d'administration. [1141]
2» Lecture du rapport des contröleurs.
3° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports. Fixa¬

tion du dividende.
4° Autorisation d'emprunt.
5°. Renouvellement du conseil d'administration.
6° Nomination des contröleurs.
7° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM. les actionnaires, au siege de la societe des
le 3ß courant. Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönörale seront
dölivröes, sur indication des numöros des titres, chez MM. A. Cuenod et
Cie., ä Vevey, du 20 mai au 5 juin 1904.

Interlaken, le 10 mai 1904.
I.e conseil d'admlniatrntion.

MM de Corn Aliuentaires de la 7all da Idas,

L'assembtee g6n6rale ordinaire de la socidtd
est convoquee pour le lundi, 6 juin 1904, ä l'/s heures, au siege social,
ä Saxon, avec l'ordre du jour suivant:

Rapport sur l'exercice1 31 nlars 1903 au 31 mars 1904.
Adoption des comptes.
Fixation du dividende. [1144]
Nominations statutaires.

Le bilan, le compte de profits et perles et le rapport des vörificateurs
des comptes sont ä la disposition des actionnaires au siege social, ä Saxon
dös le 28 mai courant

Les titres peuvent ötre deposös jusqu'au 4 juin ä

Geneve: A la Banque du Commerce,
Chez Messieurs d'Espine, Fatio et Cie.,

Vevey: » » A. Cuenod et Cie.,
» » William Cuenod et Cie.,

Montreux: A la Banque de Montreux.
Le president: Le secretaire:

A. Emery. W. Cuenod.

Kesselschmiede RicMeKweil
empfiehlt sich für Lieferungen von

Blechrolirlcitiingen, Dampfkesseln, Schweissarbeiten,
Eisenkonstrnktionen jeder Art und Grösse. (82)

Projekte, statische Berechnungen, Kostenvoranschläge - auf gefl. Anfragen.
Prima Material, solide Arbeit, prompte Bedienung. — Prima Referenzen.

Ed. v< WALDKIRCH, avocat.
Conseil cn mallfcrc de marques de

fabrlqnc et de proprio Inlcllcctuellc,
4, Rue Christophe, BERNE. (1090;)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

Vertreter erster europäischer
Fabriken, seit 15 Jahren in Buenos-
Aires, Argentinische Republik,
ansässig, zur Zeit auf einer Geschäftsreise

iq der Schweiz, sucht die

Uertrttung
erstklassiger Fabriken, die sich für
den direkten Export nach Argentinien

interessieren. Prima
Referenzen stehen zur Verfügung. — Gefl.
Offerten sub Z N 3888 an Budolf
Mosse, Zürich. (1117;)

garantiert Verl. Sie Gratisprospekt
u H. Frisch, Bücherexperte, Zürich.

Mi Weinlelf

Filialen in:
Amriswil, Bischofszell, Frauenfeld und Romanshorih

JTgenttir in Kreuzungen.

Staats-Garantle.
Wir künden hiemit unsere sämtlichen Zs/i und 4°/« Inhaberobligationen,

deren Vertragsdauer

seit 1. März 1904 bis Hude Mai 1904
abgelaufen ist resp. abläuft, zur Rückzahlung auf 6 bezw. 8 Monate und
anerbieten die Abstempelung auf 88/<%> gegenseitig 3 Jahre fest, mit nach-
heriger sechsmonatlicher Kündigung. Die Titel sind innert 2 Monaten von
heute an einzureichen, der neue Zinsfuss tritt erst nach Ablauf der
Kündigungsfrist in Kraft. — Für nioht abgestempelte Obligationen hört
die Verzinsung nach Veriluss der Kündigungsfrist auf.

Weinfelden, 16. Mai 1904.

(1153;) Der Direktor: J. Ellikcr.

Scboop, Reiff $ o.,
Bankgeschäft, Bahnhofstrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) und deren Kontrolle.

Vorschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Vermögensverwaltungen. (5,)

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld.
Filialen in Bomanshorn und Kreuziingen.

Wir künden hiemit mit Ablauf des festen Kündigungstermines unsere
sämtlichen zu 4 und 4'/«% verzinslichen Obligationen auf die vertragliche

Kündigungsfrist und machen die Inhaber solcher Titel darauf aufmerksam,

dass die Verzinsung derselben mit Ahlauf der Kündigungsfrist ganz
aufhört. So lange Konvenienz, sind wir bereit, unsere 4 und 41/« °/o-Titel
sofort ohne Kündigung zurückzuzahlen.

Um unsern langjährigen Kunden entgegenzukommen, erklären wir uns
anderseits bereit, gekündete Titel für weitere drei Jahre gegenseitig fest
auf 3°/« °/o vom Beginn des Kündigungstermins an abzustempeln, sofern
uns die Titel innert Monatsfrist zur Abstempelung eingesandt werden.

Frauenfeld, im Oktober 4903.
(818,) Die Direktion.

Fabriken Landquart
(Schweiz) (8)

empfehlen als Specialität:

Holzbearbeitungsmaschinen
jeder Art, neuester Konstruktion, besonders kräftig ^gebaut und in sorgfältigster Ausführung. +

Courante Maschinen $
in Landqnart stets auf Lager. 1

^ lllnstrlerte Preislisten stehen gerne zn Diensten. Y

FABRICATION ET SPECIALITES.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses

ä dater les billets, numeroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons
do commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres,
plaques pour hydrantes, pour noms de rues et de maisous, plaques pour
indiquer les distances, fondues ou'ömaillöes, ou frappöes avec lettres
massives, en relief. Jetons pour brasseries, sociötös de consommation et jetons
pour chiens. Marques de fabrique. Völo-Numeros. Mödaille ä Paris 4889.

H. ISLER, atelier de mficanlque el ötablissement de gravure,
(30) ^ WInterthour.

Milchsäften, konische und gerade Form.
Milchtransportkaunen verschiedener Systeme. (1,)
Melkeimer and Milchmasse, gepresst.
Kauneu u. GefiUse zum Kühlen der Milch, jeder Grösse.
Milch-Ausmasg-Ständer.

Alles aus solidestem Material angefertigt und dauerhaft verzinnt, empfiehlt-
zu billigsten Preisen die

Metallwarenfabrik Zug A.-0.,
Stanz- und Emäillierwerkel — Verzinnerei..

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen. — Prospekte gratis.
• '.in ' i ' I I- fi' i .it. i i ' " ' ' iiBuchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimeric II. JENT, ä Berne.


	

